
 
 
 

Version: 1.1  Datum: 01.01.2018 

Allgemeine Bedingungen für die Direktvermarktung von Strom aus EEG - Anlagen < 750 kW 

 

1. Vertragsgegenstand, Vertragsschluss 

1.1 Gegenstand des vorliegenden Vertrages ist die Vermarktung des in der/den vertragsgegenständli-

chen EEG-Anlage(n) des Betreibers produzierten Stroms durch die Stadtwerke Gronau GmbH 

(nachfolgend „Stadtwerke Gronau“ genannt) mit dem Ziel der Direktvermarktung unter Inanspruch-

nahme der Marktprämie nach Maßgabe des EEG in seiner jeweils geltenden Fassung. Die ver-

tragsgegenständlichen EEG-Anlage(n) des Betreibers wird/werden dazu in den Verbund der Stadt-

werke Gronau eingebunden, welcher durch die Zusammenfassung und Einbindung einer Vielzahl 

von EEG-Anlagen eine optimierte Vermarktungsmöglichkeit von EEG-Strom ermöglicht. 

1.2 Zu diesem Zweck schließen Stadtwerke Gronau und der Betreiber einen Vertrag unter Zugrunde-

legung dieser Allgemeinen Bedingungen für die Direktvermarktung ab. Mit der Auftragserteilung 

benennt der Betreiber Stadtwerke Gronau die in den Vertrag einzubeziehende(n) EEG-Anlage(n) 

(im Folgenden „EEG-Anlagen“) und übermittelt Stadtwerke Gronau die im Auftragsformular der 

Stadtwerke Gronau angeforderten Daten und Informationen zu diesen. Der Vertrag kommt durch 

die Bestätigung der Stadtwerke Gronau in zumindest Textform zu dem darin genannten Datum 

zustande. 

 

2. Vermarktungsrecht, Liefer- und Abnahmepflicht 

2.1 Der Betreiber räumt Stadtwerke Gronau das ausschließliche Recht zur Direktvermarktung des von 

den EEG-Anlagen erzeugten Stromes ein.  

2.2 Der Betreiber wird – soweit die EEG-Anlage(n) für die Direktvermarktung unter Inanspruchnahme 

der Marktprämie angemeldet und einem von den Stadtwerken Gronau gewählten Bilanzkreis zu-

geordnet– den in dieser/diesen EEG-Anlage(n) erzeugten und ins öffentliche Netz zur allgemeinen 

Versorgung eingespeisten Strom an Stadtwerke Gronau liefern und Stadtwerke Gronau wird die-

sen Strom abnehmen. 

 

3. Meldung in die Direktvermarktung, Wechselprozess 

3.1 Die Zuordnung der EEG-Anlage(n) in die Veräußerungsform der Direktvermarktung unter Inan-

spruchnahme der Marktprämie und die Ummeldung der EEG-Anlage(n) in den entsprechenden 

Bilanzkreis setzt die vollständige und richtige Übermittlung sämtlicher, im Auftragsformular der 

Stadtwerke Gronau genannten Daten und Dokumente voraus. Diese umfassen insbesondere Er-

klärung zur Fernsteuerbarkeit nach § 20 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 EEG 2017 und den Einbaubeleg der 

Fernsteuerungseinheit. Sollten während der Laufzeit dieses Vertrages aufgrund von Änderungen 

der gesetzlichen Rahmenbedingungen oder aus sonstigen Gründen weitere Daten oder Doku-

mente erforderlich werden, wird Stadtwerke Gronau den Betreiber hierüber unterrichten. 

3.2 Der Betreiber verpflichtet sich, die erforderlichen Daten und Dokumente sämtlich mit der Auf-

tragserteilung an Stadtwerke Gronau zu übermitteln, fehlende Daten oder Dokumente unverzüglich 

(d.h. ohne schuldhaftes Zögern)  nachzuliefern und fehlerhafte Angaben unverzüglich zu berichti-

gen.  

3.3 Das Fehlen einzelner Daten oder Dokumente, ihre Unvollständigkeit oder ihre Fehlerhaftigkeit ste-

hen einer erfolgreichen Zuordnung und Ummeldung der EEG-Anlage(n) und damit der Abnahme 

und Vergütung des in diesen erzeugten Stroms durch Stadtwerke Gronau entgegen. Stadtwerke 

Gronau ist nicht verpflichtet, die Zuordnung der EEG-Anlage(n) zu oder den Wechsel einer Veräu-

ßerungsform einzuleiten, bevor alle erforderlichen Daten und Dokumente vollständig und fehlerfrei 

vorliegen. 

3.4 Nach Erhalt sämtlicher erforderlicher Daten und Dokumente ordnet Stadtwerke Gronau die EEG-

Anlage(n) nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen der Veräußerungsform der Direktver-

marktung unter Inanspruchnahme der Marktprämie zu, meldet sie aus dem bisherigen Bilanzkreis 

ab und ordnet sie ordnungsgemäß einem von den Stadtwerken Gronau gewählten Bilanzkreis zu. 
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4. Pflichten des Betreibers 

4.1 Der Betreiber hat Stadtwerke Gronau über alle anlagenspezifischen Besonderheiten oder sonstige 

den Vertragsgegenstand betreffende Umstände unaufgefordert zu informieren. Insbesondere hat 

er Stadtwerke Gronau unverzüglich über geplante Wartungs-, Instandsetzungs- oder sonstige Bau-

maßnahmen bzw. geplante Anlagenstillstandszeiten zu informieren und unverzüglich entstandene 

bzw. bevorstehende Anlagenausfälle oder -einschränkungen unter Angabe der prognostizierten 

Ausfall-/Einschränkungsdauer sowie die Beendigung der Anlagenausfälle bzw. -einschränkungen 

mitzuteilen. Etwaige Änderungen in Bezug auf die Dauer sind Stadtwerke Gronau ebenfalls unver-

züglich mitzuteilen. Ebenso wird der Betreiber Stadtwerke Gronau im Falle ungeplanter Ausfälle 

über deren Dauer und Grund informieren.  

4.2 Des Weiteren ist der Betreiber verpflichtet, Stadtwerke Gronau sämtliche bestehenden, die EEG-

Anlage(n) betreffenden (behördlichen) Auflagen oder Bestimmungen, regelmäßigen Abschaltun-

gen und Leistungsreduzierungen (z.B. im Rahmen des Naturschutzes) unverzüglich mitzuteilen. 

Gleiches gilt für sich während der Vertragsdauer ergebende Änderungen der bestehenden Aufla-

gen oder Bestimmungen, regelmäßige Abschaltungen oder Leistungsreduzierungen.  

4.3 Der Betreiber verpflichtet sich dazu und gewährleistet, dass während der gesamten Vertragslauf-

zeit die gesetzlichen Voraussetzungen und Pflichten des EEG in seiner für die EEG-Anlagen je-

weils geltenden Fassung für eine Direktvermarktung unter Inanspruchnahme der Marktprämie er-

füllt und eingehalten sind. Insbesondere gewährleistet der Betreiber, dass  

- die EEG-Anlage(n) den technischen Vorgaben gemäß § 9 EEG 2017 (bzw. der auf sie anwendba-

ren Vorgänger- oder Nachfolgeregelung) entsprechen; 

- die EEG-Anlage(n) fernsteuerbar im Sinne von § 20 Abs. 2 EEG 2017 (bzw. der auf sie anwend-

baren Vorgänger- oder Nachfolgeregelung) sind; 

- der Strom aus der/den EEG-Anlage(n) sowie entsprechende Herkunftsnachweise oder Zertifikate 

während der Vertragslaufzeit nicht anderweitig vermarktet werden. Die Beantragung und Weiter-

leitung von Regionalnachweisen richtet sich nach Ziffer 4.6.  

4.4 Soweit Stadtwerke Gronau im Zusammenhang mit der vertragsgegenständlichen Direktvermark-

tung gegenüber Dritten Nachweis über die Einhaltung der vorgenannten Voraussetzungen führen 

muss, wird der Betreiber Stadtwerke Gronau alle erforderlichen Unterlagen und Informationen un-

verzüglich zur Verfügung stellen.  

4.5 Der Betreiber ist verpflichtet, Stadtwerke Gronau unverzüglich zu informieren, sobald die gesetzli-

chen Voraussetzungen für eine Direktvermarktung – wenn auch nur vorübergehend – oder sonsti-

gen Voraussetzungen für die Durchführung dieses Vertrages nicht mehr vorliegen. 

4.6 Beabsichtigt der Betreiber, seine nach diesem Vertrag zu vermarktende EEG-Anlage(n) an einen 

Dritten zu veräußern, so verpflichtet er sich, dies Stadtwerke Gronau mindestens 2 Monate vorab 

mitzuteilen. 

4.7 Mitteilungen des Betreibers gemäß dieser Ziffer 4 sowie etwaige Aktualisierungen der bei Auf-

tragserteilung angegebenen Stammdaten erfolgen per E-mail an die für Stadtwerke Gronau im 

Auftragsformular aufgeführte E-mail-Adresse. 

 

5. Vergütung 

5.1 Der Betreiber erhält nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen eine Marktprämie direkt vom 

zuständigen Netzbetreiber.  

5.2 Der Betreiber erhält von Stadtwerke Gronau für die von ihm erzeugten und gelieferten Strommen-

gen eine Vergütung. Maßgeblich für die Vergütung sind ausschließlich die an der relevanten Mess-

stelle gemessenen Strommengen. Relevante Zähler für die Ermittlung der produzierten Strommen-

gen sind nach den Bedingungen des EnWG geeichte Stromzähler am Übergangspunkt zum Netz 

für die öffentliche Versorgung. Etwaig vorhandene weitere Stromzähler, bspw. in den EEG-Anla-

gen, sind für die Abrechnung nach diesem Vertrag ohne Bedeutung. 
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5.3 Die Vergütung pro gelieferter kWh entspricht dem Wert der Stundenkontrakte der jeweiligen Lie-

ferstunde an der Strombörse EPEX Spot SE. Soweit für eine Lieferstunde ein negativer Strompreis 

gilt, so wird der in dieser Zeit gelieferte Strom entsprechend mit dem negativen Preis vergütet. 

5.4 Stadtwerke Gronau erhält vom Betreiber ein monatliches Vermarktungsentgelt. Die Höhe des Ent-

gelts bestimmt sich nach der jeweiligen Anlagengröße (installierte Leistung) der betreffenden EEG-

Anlage und wird im Auftragsformular festgehalten. 

 

6. Fernsteuerbarkeit 

6.1 Die Fernsteuerbarkeit der EEG-Anlage(n) ist Voraussetzung für die Inanspruchnahme der Markt-

prämie. Der Betreiber ist zur Herstellung der Fernsteuerbarkeit der EEG-Anlage(n) selbst verant-

wortlich.  

6.2 Der Betreiber gewährt Stadtwerke Gronau uneingeschränkten Zugriff auf die Fernwirktechnik. 

6.3 Der Betreiber räumt Stadtwerke Gronau hiermit die Befugnisse gemäß § 20 Abs. 2 Satz 1 

Nr. 2 EEG 2017 (bzw. der jeweiligen Vorgänger- oder Nachfolgeregelung) ein. Stadtwerke Gronau 

ist berechtigt, diese Befugnisse auch Dritten einzuräumen, an die der Strom weitergeliefert wird. 

Stadtwerke Gronau bzw. die von Stadtwerke Gronau autorisierten Dritten sind insbesondere be-

rechtigt, unter Verwendung der Fernwirktechnik jederzeit die Ist-Einspeisung der EEG-Anlage(n) 

abzurufen und ihre Einspeiseleistung  bedarfsgerecht zu regeln. Das Recht des zuständigen Netz-

betreibers zum Einspeisemanagement gemäß § 14 EEG 2017 (bzw. der jeweiligen Vorgänger- 

oder Nachfolgeregelung) bleibt unberührt.  

 

7. Abrechnung 

7.1 Die Abrechnung der nach diesem Vertrag zu leistenden Zahlungen erfolgt monatsweise. Die Ab-

rechnung für einen Kalendermonat erfolgt bis zum 25. Kalendertag des folgenden Kalendermonats.  

7.2 Im Rahmen der Abrechnung werden die von Stadtwerke Gronau an den Betreiber zu zahlende 

Vergütung und das vom Betreiber an Stadtwerke Gronau zu zahlende Vermarktungsentgelt geson-

dert ausgewiesen und miteinander verrechnet. Über das im Ergebnis dieser Verrechnung ausge-

wiesene Guthaben bzw. die ausgewiesene Zahllast des Betreibers wird Stadtwerke Gronau durch 

Gutschrift im Sinne des § 14 Abs. 2 Satz 2 UStG bzw. durch Rechnung abrechnen. Alle Rechnun-

gen bzw. Gutschriften werden von Stadtwerke Gronau per E-Mail an die in der Auftragserteilung 

vom Betreiber angegebene E-Mail-Adresse übermittelt. 

7.3 Guthaben bzw. Rechnungsbeträge sind am 25. Kalendertag des auf die Stromlieferung folgenden 

Kalendermonats zur Zahlung fällig. 

7.4 Im Falle, dass der zuständige Netzbetreiber nach Erstellung der Rechnung/Gutschrift korrigierte 

Abrechnungswerte übermittelt, wird Stadtwerke Gronau eine Korrekturabrechnung erstellen. 

7.5 Alle in diesem Vertrag aufgeführten Entgelte verstehen sich zuzüglich der jeweils maßgeblichen 

Umsatzsteuer. 

7.6 Stadtwerke Gronau ist Versorger im Sinne des Stromsteuergesetzes (StromStG) und entnimmt 

den in der/den EEG-Anlage(n) produzierten Strom nicht zum Selbstverbrauch. Stadtwerke Gronau 

ist im Besitz einer Erlaubnis gemäß § 4 StromStG.  

 

8. Haftung 

8.1 Die Haftung der Parteien sowie ihrer gesetzlichen Vertreter, Erfüllungs- oder Verrichtungsgehilfen 

für schuldhaft verursachte Sach- und Vermögensschäden ist ausgeschlossen, soweit der Schaden 

nicht durch Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit herbeigeführt wurde. 

8.2 Die vorgenannte Haftungsbeschränkung gilt nicht für die Verletzung wesentlicher Vertragspflichten 

(sog. Kardinalpflichten). Wesentliche Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung die ordnungs-

gemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Ver-

tragspartner regelmäßig vertrauen darf. Im Falle einer leicht fahrlässigen Verletzung wesentlicher 

Vertragspflichten beschränkt sich die Haftung auf den Schaden, den die Parteien bei Abschluss 
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des Vertrages als mögliche Folge der Vertragsverletzung vo-rausgesehen haben oder unter Be-

rücksichtigung der Umstände, die sie kannten oder kennen mussten, hätten voraussehen müssen 

(vorhersehbarer, vertragstypischer Schaden).  

8.3 Schadensersatzansprüche nach dem Produkthaftungsgesetz und wegen der Verletzung von Le-

ben, Körper und Gesundheit bleiben von den vorstehenden Regelungen unberührt. 

8.4 Die Verkehrssicherungspflichten für die EEG-Anlage(n) des Betreibers verbleiben beim und oblie-

gen dem Betreiber. 

 

9. Vertragslaufzeit, Kündigungen 

9.1 Der Vertrag hat eine feste Laufzeit von 24 Monaten und verlängert sich jeweils um 12 weitere 

Monate, wenn er nicht von einem Vertragspartner unter Einhaltung einer Frist von 3 Monaten zum 

Ende der Vertragslaufzeit gekündigt wird. Ist das Ende der Vertragslaufzeit nicht der letzte Tag 

eines Monats, so endet der Vertrag mit Ablauf des letzten Tages dieses Monats.  

9.2 Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. Ein wichtiger 

Grund liegt insbesondere vor, 

i. zugunsten von Stadtwerke Gronau mit einer Frist von 8 Wochen, wenn sich die Ver-

marktung der EEG-Anlage des Betreibers als nicht oder nicht mehr wirtschaftlich her-

ausstellt. In dem Fall wird Stadtwerke Gronau vorab Rücksprache mit dem Betreiber 

halten und ihm die Gründe darlegen;  

ii. zugunsten von Stadtwerke Gronau ohne Frist, wenn bei der EEG-Anlage des Betreibers 

die Voraussetzungen gemäß Ziffer 4.3 dieses Vertrages nicht oder nicht mehr vorliegen; 

iii. ohne Frist, wenn die andere Partei wiederholt und trotz vorheriger Abmahnung wesent-

liche Vertragspflichten verletzt. 

9.3 Kündigungen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. 

9.4 Im Falle einer Beendigung dieses Vertrages, aus welchem Grund auch immer, ist STADTWERKE 

GRONAU verpflichtet und berechtigt, die vertragsgegenständlichen EEG-Anlagen wieder in den 

EEG-Bilanzkreis des Netzbetreibers oder einen anderen von dem Betreiber bestimmten Bilanzkreis 

zurück- bzw. umzumelden. 

 

10. Schlussbestimmungen 

10.1 Dieser Vertrag unterliegt dem materiellen Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss 

des UN-Kaufrechts vom 11. April 1980 (CISG). Das Recht jeder der Parteien, die andere Partei an 

deren allgemeinem Gerichtsstand zu verklagen, bleibt unberührt. 

10.2 Sollte eine oder mehrere Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder teilweise unwirksam oder 

undurchführbar sein oder werden, so bleibt der Vertrag im Übrigen davon unberührt. Die Parteien 

verpflichten sich für diesen Fall, die unwirksame oder undurchführbare Bestimmung durch eine 

gültige neue Bestimmung zu ersetzen, die der wirtschaftlichen Zielsetzung der unwirksamen oder 

undurchführbaren Bestimmung möglichst nahe kommt. Gleiches gilt im Falle von unbeabsichtig-

ten Regelungslücken. 

10.3 Änderungen, Ergänzungen und/oder Nebenabreden zu diesem Vertrag bedürfen zu ihrer Wirksam-

keit der Schriftform. 

10.4 Die im Rahmen des Vertragsabschlusses sowie während der Vertragslaufzeit erhobenen und er-

haltenen Informationen werden von Stadtwerke Gronau lediglich für die Zwecke dieses Vertrages 

verwendet. Stadtwerke Gronau ist zu einer Weitergabe an Dritte berechtigt (z.B. an Netzbetreiber, 

Messdienstleister, Messstellenbetreiber), soweit dies zur ordnungsgemäßen Vertragsdurchführung 

erforderlich ist. 

 

 


